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Länderübergreifendes Strategieforum  

FrankfurtRheinMain 

Protokoll  

8. Sitzung am Freitag, den 20. Januar 2023  

 

TOP 1 - Begrüßung durch Staatsminister Axel Wintermeyer, Chef der 

Hessischen Staatskanzlei und Vorsitzender Strategieforum  

 Begrüßung neues Mitglied als neuer Vorsitzender der Region Bayerischer 

Untermain: Herr Oberbürgermeister von Aschaffenburg, Jürgen Herzing 

 Gleichzeitig Verabschiedung von Herrn OB Michael Ebling (Mainz), der neuer 

rheinland-pfälzischer Innenminister geworden ist und von Herrn OB Peter 

Feldmann (Frankfurt) nach dessen Abwahl. Die Nachnomiernung erfolgt nach 

den jeweiligen OB-Wahlen in Mainz und Frankfurt. 

TOP 2 - Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung vom 13. Mai 2022 

Das Protokoll der letzten Sitzung wird einstimmig ohne Änderungen genehmigt. 

TOP 3 – Fachgruppe „Mobilität“  
a) Bericht des Vorsitzenden der Fachgruppe „Mobilität“ 

b) Sachstand „Länderübergreifendes Mobilitätskonzept“ 

Zu a) Der Vorsitzende der Fachgruppe Mobilität, Herr Landrat Krebs, erläutert 

anhand der nachfolgenden Folien den aktuellen Sachstand zum Thema 

Handwerkerparkausweis: 
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Herr Staatsminister Wintermeyer bedankt sich im Namen aller Mitglieder des 

Strategieforums vor allem bei der ivm GmbH, der Fachgruppe Mobilität und deren 

Leiter für das erreichte Ergebnis.  

 

Zu b) Herr Staatsminister Wintermeyer erläutert, dass das länderübergreifende 

Mobilitätskonzept erstmals die Möglichkeit eröffnen soll, über bestehende 

Ländergrenzen hinweg eine gemeinsame Konzeption für gesamte Metropolregion 

Frankfurt/Rhein-Main zu entwickeln und so den vielfältigen verkehrlichen 

Verflechtungen und Pendlerbeziehungen Rechnung zu tragen. 

Aufgrund der hohen Komplexität der europaweiten Ausschreibung und der damit 

verbundenen Formalitäten und Regeln sowie zur Sicherstellung gemeinsam 
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konsolidierter Ausschreibungsunterlagen sei die Vorbereitung der Ausschreibung 

sehr zeitaufwändig und mit großem Abstimmungsbedarf verbunden gewesen. Herr 

Staatsminister Wintermeyer erklärt, dass das Verfahren unter Einbeziehung der 

Staatskanzleien und der Verkehrsministerien der vier Länder, ivm GmbH und der 

Leitung der Fachgruppe Mobilität begonnen werden konnte: Die mit 

Projektträgerschaft beauftragte Hessen Trade & Invest GmbH (HTAI) hatte die 

Ausschreibung am 01. Dezember 2022 in einschlägigen Portalen öffentlich bekannt 

gemacht. 

Der Vorsitzende der Fachgruppe Mobilität, Herr Landrat Krebs, berichtet, dass 

insgesamt 13 Bieter bzw. Bietergemeinschaften Teilnahmeanträge abgegeben 

haben.  Da es sich um laufendes Vergabeverfahren handele, seien Einzelheiten 

natürlich vertraulich. Die Mitglieder der Steuerungsgruppe haben am 12.01.2023 

gemeinsam eine Entscheidung über Angebotsaufforderung getroffen. Insgesamt 

seien hierbei fünf Bieter ausgewählt worden, die am 16.01.2023 zur 

Angebotsabgabe aufgefordert worden sind. Anhand der nachfolgenden Folien 

ergänzt Herr Landrat Krebs den aktuellen und weiteren zeitlichen Ablauf zum 

länderübergreifenden Mobilitätskonzept: 
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Herr Staatsminister Wintermeyer bedankt sich für die bisher geleistete Arbeit der 

Fach- und der Steuerungsgruppe und schlägt vor, zur nächsten Sitzung den/das 

erfolgreich ausgewählte/n Bieter/Bieterkonsortium einzuladen, um sich über deren 

Vorstellungen zur Erstellung des länderübergreifenden Mobilitätskonzeptes 

auszutauschen. Die Mitglieder des Strategieforums stimmen diesem Vorschlag zu.  

 

TOP 4 - Fachgruppe „Planungsbeschleunigung“ 

a) Bericht des Vorsitzenden der Fachgruppe „Planungsbeschleunigung“ 

b) Sachstand „Bericht über die Arbeitsergebnisse der Fachgruppe Pla-
nungsbeschleunigung“ 

Zu a) und b) Herr Staatsminister Wintermeyer ergänzt im Nachgang zur letzten 

Sitzung, dass es mittlerweile auf Bundesebene eine „Steuerungsgruppe der Länder 

zur Planungsbeschleunigung“ gebe, in der alle Länder vertreten seien. Insofern habe 

er thematisch passend den Ergebnisbericht der Fachgruppe Planungsbe-

schleunigung in die Steuerungsgruppe der Länder auf deren Sitzung im September 

schnell und effizient eingebracht. Dort werde der Bericht u.a. derzeit beraten. 

Herr Staatsminister ergänzt, dass darüber hinaus auch ein Gesetzentwurf der Bun-

desregierung vorliege, der sich mit dem Thema der Beschleunigung von verwal-

tungsgerichtlichen Verfahren im Infrastrukturbereich befasse. Konkret heiße das: Es 

soll ein Vorrang- und Beschleunigungsgebot für besonders bedeutsame Infrastruk-

turvorhaben eingeführt werden, durch das eine bevorzugte Behandlung gegenüber 
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anderen Verfahren gewährleistet werden solle. Allerdings gebe es derzeit auf Bun-

desebene zwischen dem Verkehrs- und dem Umweltministerium große Uneinigkeit, 

da das Umweltministerium materielle Rechtsänderungen kategorisch ablehne und 

Planungsbeschleunigung ausschließlich unter dem Aspekt Windenergie/Erneuer-

bare Energien sehe.  

Der Vorsitzende der Fachgruppe Planungsbeschleunigung, Herr Verbandsdirektor 

Horn, erläutert anhand der nachfolgenden Folien (auszugsweise dargestellt) die ak-

tuelle Arbeit der Fachgruppe: 

 

 

Herr Verbandsdirektor Horn betont, dass es ermutigend sei zu sehen, was möglich 

ist, wenn alle an einem Strang ziehen. 
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Herr Staatsminister Wintermeyer bedankt sich im Namen aller Mitglieder für den her-

vorragend ausgearbeiteten Vortrag und ergänzt, dass sich die Wirtschaft in einem 

Transformationsprozess befände und man sich zukunftsfähig aufstellen müsse, so 

dass Großprojekte nicht 30 Jahre verschleppt werden können.  

Herr Staatssekretär Kirsch erläutert, dass das wichtige Thema der Planungsbe-

schleunigung in Berlin ein „heißes Eisen“ und er zuversichtlich sei, dass am Ende 

des Prozesses ein vernünftiger Kompromiss zwischen den Ländern und dem Bund 

stehe. 

 

TOP 5 - Fachgruppe „Gründerregion“ 

Bericht des Vorsitzenden der Fachgruppe „Gründerregion“ 

Der Vorsitzende der Fachgruppe, IHK-Präsident Martiné, ist für die Sitzung 

entschuldigt. Der aktuelle Sachstand der Arbeiten der Fachgruppe findet sich in 

folgender Protokollnotiz: 
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TOP 6 - Sachstand „Preis der Metropolregion“ – Bericht IHK Präsident Ulrich 

Caspar 

Herr Staatsminister Wintermeyer weist darauf hin, dass auf der letzten Sitzung ein 

breiter Konsens bestand, den Spirit der gesamten Metropolregion Frankfurt/Rhein-

Main in die breitere Öffentlichkeit durch die Schaffung eines sog. „Preis der 

Metropolregion“ zu tragen. Es habe die gemeinsame Überlegung gegeben, dass 

bspw. Aktivitäten, Kommunen, Regionen, Organistionen, Menschen etc., die sich in 

besonderer Weise für die Metropolregion insgesamt und für den gemeinsamen Geist 

der Metropolregion eingesetzt haben, prämiert werden könnten. 

Herr Staatsminister Wintermeyer betont, dass das Strategieforum als Think Tank nur 

Themen anstoßen könne, keineswegs könne es sich aber um einen Preis des 

Strategieforums handeln. 

Herr Präsident Caspar erläutert, dass die Idee des „Preises der Metropolregion“ 

bereits von seinem Vorgänger im Amt stamme und er diese Überlegungen 

ausdrücklich unterstützte.  

Herr Hauptgeschäftsführer der IHK Frankfurt, Gräßle, erklärt, dass die IHK Frankfurt 

gemeinsam mit die Kammerinitiative perform Vorschläge/Ideen für einen solchen 

Preis der Metropolregion erarbeitet habe:  

 Die Zielsetzung des Preises seien gute Projekte bzw. Initiativen, die die 

Metropolregion betreffen, zu prämieren, die nicht zwingend, aber 

möglicherweise auch über Ländergrenzen hinaus agieren.  

 Auftakt des Preises der Metropolregion solle am Tag der Metropolregion der 

IHK Frankfurt sein. 

 Veranstalter/Ausrichter des Preises der Metropolregion sei perform 

gemeinsam mit der IHK Frankfurt und dem Strategieforum, die Federführung 

in diesem Prozess liege dabei ausschließlich bei perform. 

 Die Jury könne aus einem Überschneidungsbereich von Mitgliedern von 

perform und dem Strategieforum bestehen, sei jedoch zwingend klein zu 

halten und ohne externen Jurymitglieder. 

 Als Prämien seien sowohl ein Preisgeld, als auchein Pokal vorgesehen. Die 

Preisgelder sollten gestaffelt von 15.000 Euro/ 10.000 Euro / 5.000 Euro für 

die ersten drei Plätze werden. Die Finanzierung sei über die IHK und perform 

sicher gestellt, eine finanzielle Beteiligung der Länder sei nicht erforderlich.  
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Herr Staatsminister Wintermeyer bedankt sich für den ausgearbeiteten Vorschlag 

und ergänzt, dass bspw. der Demografiepreis des Landes Hessen ebenso eine 

hervorragende Möglichkeit sei, Ideen für die Region zu sammeln. Er sagt die 

Untersützung des Strategieforums zu, gerne sei er auch persönlich bereit in der Jury 

mitzuwirken. 

 

TOP 7 - Kultur in der Region FrankfurtRheinMain – Bericht Karin Wolff, 

Geschäftsführerin Kulturfonds Frankfurt RheinMain GmbH 

Herr Staatsminister Wintermeyer begrüßt den heutigen Gast der Sitzung, Frau Karin 

Wolff, Geschäftsführerin der Kulturfonds Frankfurt RheinMain GmbH. Er erläutert, 

dass Frau Wolff auf seine Bitte hin zu den vielfältigen Themen rund um die Kultur in 

der Metropolregion Frankfurt/Rhein-Main und über die Aufgaben des Kulturfonds 

berichten werde. Er ergänzt, dass Kultur in den bisherigen Sitzungen sowie auch 

beim eben gehörten TOP „Preis der Metropolregion“ immer eine große Rolle spiele. 

Kultur habe eine wichtige Bedeutung über Ländergrenzen hinweg und sei als –

mittlerweile – harter Standortfaktor in einer Region wesentlich.  

Herr Staatsminister Wintermeyer weist darauf hin, dass aus aktuellem Anlass auch 

über die geplante Bewerbung der Stadt und Region Frankfurt um den Preis „World 

Design Capital 2026“ berichtet werden solle. Gerade bei diesem Thema sei nicht nur 

eine hessische, sondern eine länderübergreifende Einbindung möglich.  

 Vorstellung Kulturfonds Frankfurt RheinMain GmBH 

Frau Wolff erläutert anhand der nachfolgenden Folien (auszugsweise dargestellt,) 

Struktur, Arbeitsweise und Finanzierung des Kulturfonds: 
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Frau Wolff erläutert, dass die Menschen zwar auf Dauer in einer Region arbeiten, 

aber für das Leben in einer Region bedürfe es mehr: Sport, Kultur, Familie. Daher 

sei die Kultur fundamental für das Leben in einer Region. Die finanzielle Förderung 

aus dem Kulturfonds komme nur den Mitgliedern des Kulturfonds zugute. Sie sei 

daher offen für Gespräche mit den hessischen Nachbarn Herrn Oberbürgermeister 

Herzing, Herrn Landrat Scherf und Herrn Landrat Dr. Legler.  

Herr Staatsminister Wintermeyer bedankt sich für den Vortrag und betont, dass das 

verbindende Element Kultur länderübergreifend wichtig sei und bei dem für 

kommende Sitzung vorgesehenen Vortrag von Herrn Landrat Scherf zum Thema 

„metropolitanes Bewusstsein“ eine entscheidende Rolle spielen werde.  
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Herr Landrat Scherf ergänzt, dass er die gemeinsame Kultur bei seinem Vortrag auf 

der nächsten Sitzung herausstellen werde.  

Auf Nachfrage von Frau Präsidentin Haus erläutert Frau Wolff, dass es keine 

Schwerpunkte bei einer Förderung gebe. 

 

 World Design Capital 

Frau Wolff erläutert anhand nachfolgender Folien den aktuellen Sachstand der 

Bewerbung der Stadt und Region Frankfurt als World Design Capital 2026: 
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Frau Wolff betont ergänzend, dass die Entwicklungen im Bereich Design in der 

Region, insbesondere in Frankfurt und Darmstadt, nicht nur die zurückliegenden 
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Jahre, sondern Jahrzehnte umfasse. Mit Stand der heutigen Sitzung liege noch 

keine endgültige Bewerbung vor. Diesemüsse bis Ende März 2023 eingereicht 

werden.  

Frau Wolff bedankt sich bei der hessischen Landesregierung für die Bereitstellung 

von Etatmitteln bis einschließlich 2026, falls die Bewerbung erfolgreich sei.  

Herr Staatsminister Wintermeyer weist darauf hin, dass der Titel der Bewerbung 

„Design for Democracy“ topaktuell sei und bleiben werde. Er empfehle dem 

Strategieforum, eine möglicherweise erfolgreiche Bewerbung im weiteren Prozess 

zu unterstützen. Er ergänzt, dass das Land Hessen die Bewerbung finanziell 

untersütze, aktuell sei auch kein anderer Geldgeber notwendig. Sofern nach 

erfolgreicher Bewerbung ein größeres länderübergreifendes Projekt geplant sei, 

würden das die Länder untereinander besprechen.  

Herr Landrat Scherf betont seine Begeisterung für die Bewerbung und sagt für die 

kommunale bayerische Seite seine volle Unterstützung zu.  

Herr Staatsminister Wintermeyer bittet darum, Frau Wolff erneut zur kommenden 

Sitzung einzuladen, um zum dann aktuellen Sachstand der Bewerbung zu berichten.  

 

TOP 8 – a) Verschiedenes / Aktuelles 

              b) Ort und Termin nächste Sitzung 

Zu a) ./.  

Zu b) Die nächste Sitzung des Strategieforums wird im Juli 2023 im Alten Gewürzamt 

in Miltenberg auf Einladung von Herrn Landrat Scherf stattfinden. Der Termin wird 

seitens der Geschäftsstelle den Mitgliedern des Strategieforums alsbald 

vorgeschlagen. Fakultativ kann bei Interesse auch eine Wanderung durch die 

Weinberge stattfinden, eine gesonderte Abfrage erfolgt.  

Die übernächste Sitzung des Strategieforums könnte gegebenenfalls auf Vorschlag 

von Herrn Staatsekretär Kirsch in Deidesheim in Rheinland-Pfalz am späteren 

Nachmittag mit fakultativer Übernachtung stattfinden.  

 

Protokoll: Anke Kleiter, Hessische Staatskanzlei 

23. Mai 2023 
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Anwesenheitsliste Mitglieder/Vertreter/Gäste 

Einrichtung / Institution Name 

Hessische Landesregierung Staatsminister Axel Wintermeyer 

Vorsitzender des Strategieforums 
Hessische Staatskanzlei 

Bayerische Landesregierung Ministerialdirektor Dr. Rainer Hutka 

Stellvertreter von Frau Staatsrätin Karolina Gernbauer, Baye-
rische Staatskanzlei 

Landesregierung Baden-Württem-
berg 

Peter Hahn  

Leiter des Referats Verkehr im Staatsministerium, 

in Vertretung für Dr. Florian Stegmann  
Chef der Staatskanzlei Baden-Württemberg 

Landesregierung Rheinland-Pfalz Staatssekretär Fabian Kirsch  

Chef der Staatskanzlei Rheinland-Pfalz  

Kommunalvertreter Hessen  
- Kreis 

Landrat Ulrich Krebs 

Landrat Hochtaunuskreis 

Kommunalvertreter Bayern – Baye-

rischer Untermain -  

Oberbürgermeister Jürgen Herzing 

Aschaffenburg / Vertreter Region Bayerischer Untermain 

Regionalverband  
FrankfurtRheinMain 

Thomas Horn 

Verbandsdirektor 

IHK Frankfurt 

 

Ulrich Caspar 

Präsident  

Handwerkskammer  
FrankfurtRheinMain 

Susanne Haus 

Präsidentin 

IHK Rheinhessen  Peter Hähner 

Präsident  

IHK Aschaffenburg Dr. Heike Wenzel 

Präsidentin 

IHK Rhein-Neckar  Manfred Schnabel 

Präsident 

Kulturfonds Frankfurt RheinMain 
GmbH 

Karin Wolff 

Geschäftsführerin 

Kommunalvertreter Bayern  Landrat Jens Marco Scherf 

Kreis Miltenberg 

 

 


